
Schiefische prwilegirte Zeitung. 
Anno 1731. Mittwochs den io Januar. No. 5. 

Berlin, vom 4. Januar. 
Bey dem Rosenbuschschen Husarenregi-

lmm ist dcrSeccndelieutenantHerrSchmidt, 
zum Premtetlieutenanti der Cornet Herr 
vcp. Somoggy, zum Secondelieutenant; 
und der Fahnjunker Herr von Gebhard, zum 
Cornet ernannt. 

Dienstags war die zweyte öffentliche Re¬ 
doute, woselbst der anwesende König!. Hof 
an verschieden Tafeln im Saale des Opern¬ 
hauses soupirte. 

Mittwochs war bey Sr . Majestät dem 
Könige große Cour. 

Gestern, Vormittags gegen 12 Uhr, ge¬ 
schah die 2ylste Ziehung der Königl. Preuß. 
Lotterie auf dem großen Audienzsaule des 
Berlinischen Rathhauses. Die gezogenen 
Zahlen waren: 32.20.81.54.61. wodurch 
eine große Anzahl der ansehnlichsten Gewinn-
ste allerArt gewonnen worden ist. Die 292ste 
Ziehung dieser Lotterie ist auf den 24. dieses 
Monalhs anberaumet worden. 

Wien, vom 3. Januar. 
Sonnabends langten Ihre Königl. Höhet, 

ten die Durch!. Frau Erzherzogin Maria, mit 
Dero Durch!. Gemahl Herzog Albert von 
Sachsen-Teschen, von Preßburg allhieran. 

Mittwoch den 27. vorigen Monats, langte 
der Rußisch Kaiser!. Gardecapitain, Herr 
Fürst Nikolaus von Wolkonskoy, aus Pe¬ 
tersburg allhier an, und wurde Donnerstags 
daraufdurchdenandem allhiesig K.K Hof¬ 
lager stehenden Rußisch Kaiser!. Botschafter 
«.Till.) Herrn Fürsten von GaMtzin :c. bey 
Sr . Majestät dem Kaiser zur Audienz aufge¬ 
führt, bey welcher er das von seiner Landes-
fürstin erlassene Condolenzschreiben über das 
Absterben Ihrer Rom. K. K. Apost. Majestät 
hochstieligen Andenkens, S r . Rom. K. K. 
Majestät zu überreichen, die allerhöchste 
Gnade hatte. 

Neapel, vom 12. December. 
I n der Nacht vom 7. dieses, sowie auch 

den 8. früh sind mehrere Eilbothen aus Wien 



mit der Nachricht von einem gefährlichen ?n-
jfande der Kaiserin Königin M^.'slal, dcr 
MaurerlNiftrcr >^<rgnadi9?lcn ^ r ^g in als-
hic: eingetroffen , woranfalsoglctch in allen 
Kirchen öffentliche O b̂cce auqcstclle wurden; 
allein Samstag den 9. dieses hat ein abermali¬ 
ger Courier die traurige Nachricht von dem 
wirklichen Hinritte Höchstbesagt Ihrer Ma? 
jestät hieber gebracht, llnd dadurch nicht nur 
allein unsern ganzen Konigl. Hof/ sondern 
auch alle Einwohner der Scadt in diegröste 
Destu zung und Leidwesen versetzt. Alle 
Schauspiele snld hie; anfalsogleich eingestellt, 
und eine H.mpttrauer von 6 Monaten, die 
nur Stuffentreise abnehmen ftä, angeordnet 
worden. 

Warschau, vom 22. December. 
Se. Majssiat der König haben demF'rst 

von Radzivll, ehe er diesesmal Warschau 
verlassen, einen überauskostbarcn, und über 
20OO Ducaten geschählen Säbel umzuban^ 
gen geruhet; es soll der nehmliche seyn,dessen 
sich der imIahr i386zur christltchenReliglon 
bekehrte Herzog Iagello von Lithauen, iusei-
nen Feidzügen gegen die Tattarn bedient hat. 
Die Pest in unserer Nachbarschaft, die nun-
mehro völlig aufgehört hat, ist in vielen aus¬ 
wärtigen Zeitungen sehr übertrieben worden; 
an einigen Onen haben sich zwar neue Spu¬ 
ren der Seuche, aber obne die geringsten be¬ 
denklichen Folgen geäußert. 

Constantinopel, vom 17. Nov> 
Die Psst 3at sich nach den Dardanellen ge¬ 

zogen, es sind bereits auf einem dasigen 
Französischen Schiffe fünf Menschen daran 
gestorben; das Schiff wird ohnftblbar so 
gleich absegeln, :md an einem andern Stapel¬ 
platz au laden müssen. Auch der in dmDar-
banelten residirende Französische Consul, hat 
die Dardanellen verlassen, weil sein Haus 
und die Hauser der andern Christen schon von 
der Seuche ergriffen sind. 

Konsta tinopel vom i.Dec. 
Nachdem die Feyerlichkrileu des selig er, 

klärten 3rilu:arier P. Michael von den heili¬ 
ger! gegen Niedergang ein Vnüe genommen, 
tzabkl» dieselbe g e M Ausgang ^ Pera b?Y 

Konsianllnopkl dcn iy . 20. 21. November 
dlrs; s ablegenden Jahrs in dem Gotteshanse 
dn< h"i^cn P< P. Trientarier angefangen^ 
Die ai:hnn uir ĝ sehcn̂  Begehung tzleser Fey^ 
erlichkelt, als lleerste von dieser Art, war 
der rührendeste Gegenstand der zärtlichsten 
A dacht sowohl der Deutschen, als nnl^leu 
gnechischcn,und cirlne^iftt)en Nation atlhier^ 
Den ersten Ta>; verherrlichte das Beystyn 
der ganzen Zioin. K. K. Gesandschast, und 
die große Menge des andächtigen Volkes^ 
Die deutsche Lobrede Halts ein Trinica iet> 
und das Hochamt hielte der hochwmdigste 
hiesige Herr Pmriarcha! Vikarius, Erzbi-
fchofzuT'heodosiopel. Nachnuttaczwar nach 
der griccrischen Lobpredlgt bey ausgcsttzlew 
Venerabilj die musikaiifthe Litan^ y. Am 2^ 
und z.Tage war wiederum nach der sranzö-
fischen, und wälschen Lobrede großer Got-
tebdm st. Die schöne Beleuchtung, das 
anpassende Kirchengepränge, die tnfiichs 
Musik, die ungemein große Anzahl der Ans 
dächtigen, und die allen Beyfall habendem 
Lodpredigten haben der Seligsprechungs-
Feykrlichkeit des großen Diener Gottes voll¬ 
kommen entsprochen. Das Selmcste hierin-
nen war, daß bey den dermaligen Umständen 
Ver allenthalben herumschleickenden Pest das 
Volk sich weder von dieser Andacht abhalten 
ließ, noch bey dem Gedränge drsselb?n sich 
nicht die mindeste Spuren einer Ansteckung 
geausiert haben. Welche Bewahrung viele 
der Fmbitte des Seligen verdanken, alle 
aber hierüber Gottallein die Ehre geben. 

Rom, vom 16. December. 
Donner?:ags früh haben Ee. Pabstl. Hei¬ 

ligkeit in dem großen Saale des Valikars sin 
öffnttliches Consistonunl .gehalten, und da> 
rinn den neu ernannten Herrn Kardinalen, 
nämlich Johann Oktavius Mancinsortt> 
Paul Franz. Antammt, und Vincen; Mal ia 
Altieri,nach vorlausig in der Siztinischen Ka¬ 
pelle abgelegten Eide, den Kardinalhut mit 
gewöhnlicher Feierlichkeit aufgesetzt. Den 
eigenen Tag verfugten sich ihre Eminenzen in 
öffentlichem Staate nach der Vatikankirche, 
und fiengen daraüfan dem heiligenCollegium 
ihreIcmplimessttn gbzustqtte^ 



Heute Abends bett 16. bleses hat nach einer 
ausgestandenen Hefligen, aber nur viertägi¬ 
gen Krankheit der Herr Kardinal Johann 
Thomas von B o M o r s , gcwesier General 
hes Prediger Ordens, dieses Zeltliche geseg¬ 
net; er war zu Barcelona den Z ten April 
i/oz.gebohren, und wurde von Sr . itzt re¬ 
gierenden Päbstlichen Heiligkeit, wegen sei' 
nen vielen Verdiensten, und ausgebreltettn 
Gelehrsamkeit, den i ) .Nov . 1775 z^rKar¬ 
dinalswürde erhoben. Durch Briefe aus 
Terni vernimmt man, daß auch der Kardi¬ 
nal Simoni gefahrlich krank liege. 

Aus dem Lager von St° Roch/ 
den 2z. Nov. 

Obgleich wenlMahrscheinlichkcit vcrhan^ 
den, daß der Feind elnea Ausfall verftzchen 
Wird, um unsere Batterie St. Carl zuOnuzde 
zu richten, so hat man doch an den Seiten 
Waffenplatze errichtet, um sie gegen alle An¬ 
falle vertheidigen und den Dienst mit Sicher¬ 
heit verrichten zu können. Das Feuer aus 
dem Platze war seit einigen Tagen nicht so 
lebhaft, wir haben aber das Unglück gehabt, 
daß uns durch nahe bey den Arbeitern cre-
pirte Grenaden 4 Soldaten gecödtet und 8 
verwundet worden. Man schreibt das Ab¬ 
nehmen des feindlichen Feuers zum Theil der 
Diversion zn, welche unsere Canonier-Scha-
luppen unternommen, da sie sich in derNacht 
vom i6ten und iZtenden feindlichen Schiffen 
genähert und Feuer auf sie gegeben; man 
hat ihnen zwar durch das Feuer de- Schiffe 
des Englischen Forts und der alten Bastion 
geantwortet, ohne ihnen jedoch Schaden zu¬ 
zufügen. Der Feind hat seine Arbeit außer 
den Pallisaden des Landlhors wieder ange¬ 
fangen. 

Paris, den 19. Dec. 
Unser Publikum möchte verzweifeln, daß 

es nicht das mindeste von den beyden Flotten 
erfahrt. Bis heute wissen wir noch nichts. 
Zwar sagt man, daß der Hof von Zeit zu 
Zeit Nachricht von des d'Estaing Flotte er-
Halten, allein da nichts davon bekannt wird, 
so jst daraus wenigstens soviel zu schließen, 
Haß nichts erhebliches vorgefallen seyn müsse. 

Vermuthlich erwäkkn w k ösrglelchen auch 
vergebens, wenn es gegründet ist, was man 
sagt, dc?ß beyder Flotten Absicht nur darauf 
gerichtet ist, die Handelsschiffe ihrer Natio¬ 
nen zu decken. Nur so viel wissen wir ge¬ 
wiß, daß die d'Estaingische Flotte ftitlhrem 
Auslaufen bestandig mit widrigen Winden 
hat zu kämpfen gehabt, von welchen Unbe¬ 
quemlichkeiten auch die Englische Flotte nicht 
wird befrcyet geblieben styn. 

Ein anders, den 22. Dec. 
Der Marquis von Castries wird von bett 

Damen, deren Männer bey der Flotte des 
Grafen d'Estaing sind, beständig ersucht, 
ihnen Nachricht zu geben, wo solche bleibe« 
Der Minister tröstet sie damit, daß solche 
bald ankommen werde. — Der Kaper Cos 
lone von Dunkirchen hat zwey Englische 
Transportschiffe von der Convoy des Admi¬ 
rals Hood, eines von 400 und das andere 
von 6oo Tonnen mit Lebensmitteln beladen, 
erobert. 

Herr Linguet soll aus Verdruß, daß er zu 
einer ewigenGefangenschaftverurtheilt wor¬ 
den, zu Pierre en Eise verstorben seyn. An¬ 
dere aber versichern, daß er in der StiÄe an 
einen andern Verwahruugsort gebracht 
worden. 

Die Ungeduld unserer Kaufleute zu Bours 
deaux, Brest und Nantes über das lange 
Außenbleiben der d'Estaingschen Flotte ist 
kaum zu beschreiben. Niemand will die bey 
derselben befindlichen Handelsschiffe mehr 
assecuriren, wenn auch 25 Procent geboten 
wird. 

Haag, den 19. Dec. 
So dringend auch das Memqrial war, 

welches der Rittet York am i2ten dieses 
übergab, so ward es doch nur 2a lxeferenäun» 
angenommen. Da dem Englischen Gesand¬ 
ten die Ursache dieser Verzögerung nicht un¬ 
bekannt war, daß man nämlich nur Zeit zu 
gewinnen suchte, und vorher Frankreichs 
Gutachten darüber vernehmen wollte, er 
auch leicht vermuthen konnte, was sein Hof 
von diesem Gutachten zu erwarten habe, so 
begab er sich den folgenden Morgen zu dem 
Wochen-Präsidenten, und wiederholte ftw 



Ansuchen mündlich, erhielt aber auch hier 
lauter zögernde Versicherungen. Indessen 
ist dcrFranzösischeAmbassadeur, der Herzog 
von Vergennes, nachdem er die Sachen zwi¬ 
schen uns und der Krone EligeUand so weit 
gebracht, daß der Bruch unvermeidlich ist, 
vor wenig Tagen nach Versailles abgereiset, 
vermuthlich um seinem Hofe einen ausführ¬ 

lichen Bericht von der Lage der Sachen ab¬ 
zustatten. 

Der gr<A? Haufe tröstet sich indessen noch 
immlZV mit der Hälfe Rnßlandes und dem 
Schutze des NeulralitätS Bündnisses, ohne 
zu bedenken, daß wir jetzt nicht einmal mehr 
einen contrahirenden Theil bey diesem Bund? 
niße vorstellen können. 

I n der privilegirtenSchlefischen ZeitungseExpedition, WilhelmGottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

kitteratur undThealer-ZeltunqNo. 89^-5).istnebst2Kupfernangekommen, und kan ab¬ 
geholt, ingleichen aufs erste Quartal 1781. mit i6Ggr.pränumeriret werden. 

M.C P. Moritz, liber den Märkischen Dialekt, istes Stück, 8. Berl.78i ?sgr. 
Auf den Tod der Kaiserin Maria Theresia, von einem protestantischen Landgeisilichen in 

Schlesien, 4. 1 Ggr. 
Des berühmten Rechenmeisters Koch, großes und kleines Ein mal Eins. 2sgr. 
Die Carle des He zogthums Mecklenburg, 1 stes Bla t, vom Grafen von Schmettau heraus¬ 

gegeben, 2S sgr. — Diejenigen aber so in die Pranumeration eintreten wollen, zahlen 
für das Blatt nur i^sgr. 

Bibllothek,auserlesene derneuestenLitteratur,i8terBand, gr8.kemgo, 780 i R t l . losgn 

Reden vom Grafen Teesin. 8. Lübeck, 78O ^sgr. 
Sammlung von Kinderschauspielen, mit Gesängen, von L.A.S. 8̂  Gotting. 78c) 13 sgr̂  

Nachdem ?cl Ini^nriam des l^mmun-^VI^n^atarii der von Böhmschen Erben die Ver¬ 
lassenschaft der Enlvie Gottliebe von Böhm geb.von Titzenhofer, ingleichen das von derlei 
den beseßcne Gutl> Nassadel, Namslauschen Creißes, gerichtlich aufgebothen, und zu dem 
Ende von dcr König!. Oberamtsrcaierung bieselbst per publica pl-ociainata alle diejenigen, so 
daran ein R^cht und Anspruch zu haben venneynen, p^emwrie ciciret und befehliget worden, 
in einer Feit von i^Wochen vom i^D^c. 1780° an zu zahlen, solche 26^52 anzuzeigen, auch 
in dem leẑ en Termine denyMa:lii 1781 aufdemOberamsehieselbsi voreinerzu dem Ende 
niedergesetzten C'tnmißion persö-ltch, oder durch hierzu gehörig Ne iollmachttgtt Nachmit^ 
tags um Z Uhr 4u erscheinen ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 ?rotoc«!Iu »> anzus 
melden deren ̂ usrificIN0n^8dUt ch()slßinHl'Irlstrnm^nra, oder aufandre rechtsgültige Weise 
beyzubringen und ^war nnter Androhung der prXclusson, Auferlegung eines ewigen Stille 
schweiqens und von Amts wegen zu verfügende Löschung d?r ihnen etwa zustehenden l^eal" 
Fu îum in den Grundbüchern, auch baß mit Befriedigung der sich meldenden Gläubiger nach 
D dnung de« ?r orieXrz 8emei^ verfahren, in Ansehung der ausbleibenden mehr privilehir? 
ten Gläubiger ebe" so we«ug die zahlenden Erbm 
ßsesKlageausgestztsyl sollen: als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiemit 
öffe tiichbekanntftimacht Breslau den24Nov< 1780. 

Ko i< ! Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. 
Ä n V^ a?ua^'iq i 5 h?estgen Königl.Pupi3ar'.Colleaii soll das Gräflich von Hang-

»itzsde P rilla- (^ttch OberSchwedeldorff in ter GmMaf t Glatz auf 6Iahr von I'er-
mm > Il,k2:im8 1781. n^sl ech let, öffentlich verpachtet werden. Es können sich demnach 
aUeu^diede welche so-hane ^mhzu pachtenkust undVermögen haben, an dem auf den 
I2ten Februar 8 e -̂̂  anl t^untten Tage vor dem dazu'urkonllnen^ommi»^^ dem 
Stönigl. InstitzralhFleyherrn von Arnold zu Glah Vormittags um yUhr persönlich oder 



durch genugsam bestellte Special-Gevollmächtlgte einfinden, ihr Gebot lhmi unb alsbütm 
gewartigen, daß dieses Guth dem Meistbietenden werde in Pacht überlaßen werden. 
Gegeben Breslau den z iOct . 1780. König!. Preuß.Bresl.Pupillar-Colleg'ium. 

Dcm Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß von Seiten desOberschlesischen Ober-
Pllplllen^Collegii auf Ansuchen eines von Rottenbergschen Miterben resolvirt worden, die 
blsherigen Pupillar Güther Popelau und Radziesow im Rattiborer Creiße, pcr moäum vo« 
!^rlisi.^ ^ri8cjlKioni3, Theilungs halber öffentlich feil zu biethen/ Diese Güther, so im Rat-
tidorer Creiße belegen, sind besage einer von dem Iustitzrath neu aufgenommenen Taxa auf 
16793 Rthl. 16 sgr den Ertrag zu 6 Prozent gerech' et, abgeschätzt worden. Es werden 
daher alle diejenigen, so diese Güther zu erkauffen Lust und Fähigkeit haben öffentlich einge¬ 
laden, sich dieserhalb bey unserer Oberschlesischen Oberamtsregierung allhler vor der dazu an¬ 
geordneten Commißion in denen festgesetzten ^ubKaKauonz-^rmmen den 15 Jan. 12 Febr. 
und 19 Mär ; ^781. Nachmittags um 3 Uhr sich einzufinden ihr Gebots protocoliumzu 
geben, und sodann zu erwarten daß die Güther Popelau undRadziesow denen Meist-und 
kustbiechenden zugeschlagen werden. Bneg den 17 No" . 1780. 

Sönwl Prntß. Oberschics.Obelamtsreoliernng. 
Die Ptesjautstten Stadtgerichte machen^bekannt, daß das dem Bürger und Töpfer-

Aeltesten Johann F iedrlch Faber zul?audige in hiesiger Neustadt auf der Kirchgasse sub 
No. 1471 belogene und a^ f2 i66 Rthl . 2c>sgr. gerichtlich ge/DÜ digteHaus öffentlich fell 
geboren werden s l l , und zu den dtesfätilgen I^ickarionz-Termwen d<r 5te Dec. c.der zoste 
Januar und de. 27teM irz 1781. srZess^rer worden. Wornach sich Kauflustige zu achten« 
Breslau den i8ten Sept. 1780. «„^ ^.^. 

^"Von"d?n Nee lTSta^etWten wird der im Iahr'i766° von Breslau auf die Wander¬ 
schaft gegangene Beckenschlägergeselle Christian Gottlieb Sckmidt falls er noch am Leben, 
oder de^n ê el̂ che LeibeserbeNs hiermit vorgeladen, daß er oder dieselben binnen y Monaten, 
und ̂ war längstens den 28 Aug. 1781. als m ^ r m m o ulcimo etp^clusivo, mit dererforder-
licken l^ssicimution 26 cgus^m gefaßt erschl oder gewartigen sollen, daß ersterer vor todt 
erkläret, letztere aber von desselben hiesigen Vermögen ausgeschloßen, und solches seinen leib? 
Üchen Bruder Daniel Wilhelm Schmidt, Husar vom 
wert, pera^f^getwerden wird. 
die ntt.mliche Termine wird der im Jahr 1759. unter das v.Lüderißsche Frey-Bataillon an¬ 
geworbene und bey ̂ andeshut in dieGefangenschaft gerathene und seit d escr Zeit verschollne 
Casper G ttlieb Thiele, oder dessen Erben, hiermit vorgeladen. Breslau den i ?O t t 1780. ^ 

Bey dcm Buchhändler undC<^^e^actorMeyer , aufdemNaschmarktwrhnhast/ 
sind wieder einige Göttinger, Gotbaer und Lauenburger Calender angekommen. Auch hat 
derselbe einen ganz neuen Medalllon-:Cal<nder erhalten, wo das Stück 2 Gr. kostet. 

Breslau. 2164 Rthlr. Conr^tMündelgelder werden zu 5^ro Cent aegen hinläng¬ 
liche Versicherung zum Ausleihen offeriret, wovon bey dem Advocat Würssel in Breslau 
nähere Auskunft zu haben ist. 

I n Gutschens Buchhandlung wird b ^ I t e W e l s d e s ^ l u t t t o n ^ ^ 
geben. Auch wird aufden u Herrn O C. R. Gerkards Betrachtungen gehörigen Anhang, 
ohne welchen der Iabrgang nicht vollständig ist, binnenjezt und8Tagen Z Egr.Pranume-
ratim^^genommen^Breslauden i o I a n . 1781. 

Von den Breslautschen Stadtgerichten wenden die ohne Landesherrliche C^ceßion 
m ^nn0 1749. und 1758. auser Landes gcqangme Gebrüder Ernst Daniel u d Johann 
Mart in Blrnstein b,unen 3 Monaten vom 31 Ott. c. 2. angerechnet, peremwrie aber aufden 
6. Februar 1781. zu erscheinen vorgeladen, um von ihrer Entfernung Red und Antwort zu 



<ebett, wiebriqenfass^dcr^onlis^nn'n ihrer rcso. Elterlichen und Brüderlichen Elbe Gelder 
wic alich, dasisieallerandcrcn Erbschaft^ Anftliefürverlustig erkläret werdensollen, oh.ni 
lcblbarzugcw.:rti^cn. Breslau de:i2ÜScpt. 1780. 

Von den Brcöl. Stadtgerichten, wil d im^von Clni-
iiopb Vögtel, gewc^ncn bürgert. Fleischhauer hleselbst, auf Ansuchen setner Ehegattin 
Sufanna Eleonora gcb. Neubergerin auf den 8. Dec. c. 2. den 9. Januar und 9. Febr. 1781. 
^ict2!;ter, up^ zzzil der Verordnung vorgeladen, in den 
in t cn leztcl n ganz ohnfthlbar in Person zu ersHcinen, von seiner Entweichung Rechenschaft 
zugeben, widrigeufals aber zu gewar igen, daß das zwischen ihm und der Klägerin obwal-

s '̂ll cnnet werden wil d. Breslau den 22 Sept. 1780, 
B.esla;, den 15 Q^c. ^780. O u> Freye Füistl. Iufiitzamt 2ä8c7Vm^ntim^nacht 

öem Pubttko hierdurch bekakln, daß d̂ n i7Ianuar i78"^FriU)nmyUhr in dem Stelnkret-
scham auf b csigcm Stist-' Eu^.lg vor Breslau, verschiedene Sachen, als etwas Wasche, 
.^^wcr^, GMscr, BomeMtl, gegen baare Nezahluiig in Cour. verauctioniret werden sollen^ 

Oohln B l e v i a l s d ^ 2 ^ A u ^ Kosienthal Cosler Creißes ausgetre¬ 
tenen Cantom!?.?.«, ^m^-Habn AndreasWolf, AütonundGeorgeBrand, BrixKuntzer, 
^ndrcas Blekttp Johann Pa^tcke, Ferdinand Wolf, ut?d Johann Haberstroh ̂  werden bier^ 
mit auf den pcrcnuorMen Termin den 13 Februar 1781. Früh um io Uhr vor allhtesigem 
Dohm.Capttular-T mte sich persönlich zu gestcllen, und von ihrem Austritt Red und Antwort 
zu geben vorgeladen, mii der Warnigung, daß derer Ausbleibenden Vermögen oOnsilcirer, 
^ ! ^ ^ ^ ^ n f t i g e n Erbanfalls für verlu^ig erkläret werden sollen. 

Dle diszährige'^ folgende: alsMprischer 25 Rthl. Salz-
duraer sf. i7Rthl . Ealzdurgerf. i^Rchl. wkissen i^Rthl . Admonter 11 Rlhi. Preuß, 
MleryRth l . Ungrischer LRchl. EisenVictriol/Rlh!. G!al:berischWundersalz i3 3itl)k 
^odtenkopf gemahl. 4 Rthl. Maqdcburger Grau das Pf. i5Ogr. und Salmlac in Probten 
^ ) Ggr. und per ooment in grob Courant zu haben in Breslau bey dem Kaufmann Gottfried 
Krysch. 

Auf dem Rosmarkt 
then, und auf Ostern zu beziehen. Nähere Nachricht ist in der Zettungsexpedition zu 
bekommen. 

A m m e r n und einem Cadinet, ingleichen einer Küchel, Kuchel-Gewolbe, Kellern, Stallung, 
^agen.Remtse, und dazu gehörigen Boden, ^ 

^ Aufder Altbüßergasse No. 1679. im rochen Stern, 2Stlegenhoch, tsteinLogievon 
4 ̂  luden zu vermiethen, und nächstkommende Ostern zu beziehen. Das mehrere ist bey dem 

Breslau den9Jan. 1731. 
^ Auf der Reuschen Gasse in No.28. ist die 2te Etage, bestehend in 4 Zimmern, einem 

sro,jen Saal und Küchel, nebst dazu gehörigen Kammern und ekiem Keller, zu vermischen, 
^esg.kichen ist eben in diesem Hause aufder Herrengasse eine ganz alleine stparlrte Wohnung 
«0 tn 5 Stuben nebst Zubehör besteht, zu vermiechen, und beide Wohnungen aufOstern zu bê  
z l ^ ^ l ^ s i c h dieserhalb bey dem Eigenthümer des ^ 

. Breslau. Es hat sich den 4 Jan. Nachmittags nahe vor dem Ohlauischen Thore eine 
4lahnge Vorstehhündin, mittler Größe, mit braunen Kopf, Ohren und dergleichen Decke 
uver den Rücken, sonsien aber sprenglichter Beine undUnterleibe, verlauffen; der diksezurücks 
^ 3 , ? s ^ w Stande zst, beliebe sich in dem hiesigen Mnial.Abdreßcolntoir zu melden/ und 
Frbält dafür 1 Ducaten Rttomnenso 



I n der Graschegaße subNo. ios^. ist eine Wohnung, besiebend in 5 Slu5en, geh5rs^ 
gen Kammern, Holplah, Wagen. u:;d Pftrde Stand, zuvcrmicthen. Nähere Nachricht 
ist bey dein Eigentcmlmr zu habcn^ ^ ^ ^ ^ 

Bey dera Schncidcr Ruhmberg ftn. auf der ausern Nikolaigasse in der Fortuna, dem 
Kinderhospital gegen über, find vcrschiedne Domino nebst Character-Masquen zu haben? 
V i s ^ l a ^ e n ^ I a n . 178 l ^ ^ ' ^ 

EinHfirD)keblüch fardner Qanziger 2siß?ger Schlitten nebst allem Zugehortgen und 
ßn^n Schellengeläute, ist bey dem Destillateur Christian Schubert aufderSchmledebrücke 
den: Nußbäume!gegen über, zu verkausscn. ^ ^ ^ ^ ^«^«^«««^«^. 

I n Rciche^aT^'ey'dem Wein sty^nk George Friedsjch Wê ß sind 
Sorten gme Wcine und abgezogene Aquavite von allen Sorten, alles in den aUerbilligfiet? 
Prcißeu, als: alter, mitler Franzroein, extra Mufcatstct,Sereser,Canari,PHlmsect, Spas 
Nischen, Malaga^ Rum u, Arrac, Rheinwein in Boutetllen vel siegelt zu 1 Rtl-4Gr. u. 1 Rtl^ 
dicMaschc^ auch guten Ungarischen Wem. Fnsch angekommener Cichorien-Eossee in Par¬ 
teyen und Pfundweise, alles versteuert und mit nchnZen Acciszetteln, in billigsten Preiste 
Ingieichen feine gesponnene baumwollene Garn?, das Pfund zu24>22.2c>. 18" 26.14.12. 
50 und Z sgr. 3aspeln!a?zg?getreist, sowohl m Parteyen als Pfundweise^ wie auch gebleicht̂  
in den Meccwnesten Preiß p r̂ conteî t zll haben^ ^ . ^ ^ ^ ^ . 
" ^ " ^ D a in denen Fürst von Hahfeldischen Gärten zu Trachenberg undPowltzko eine sehr 
beträchltiche Anzahl Orangerie in Kübeln zu verkauffen ist, so tonnen Liebhaber die Oranqnee 
m loco besehen, und alsdenn fernere Nachricht wegen des Preißes bey dem F zrstl.Hatzftldi^ 
schen Vormund, dem Herrn von Rothkirch allhieraufdemDohm, einziehsn. Breslau den 
20 Nov. i78c>. ^ ^ ^ 

Da in den zur V e ^ den 23. August c. a.an-
gestandenen I'ermino Licitänouiz sich keine annehnuiä e Pächter gemeldet und Ee. Königs. 
Hoheit Prinz Heinrich von Preußen unterm l/ten hujus gnädigst anbefohlen, einen n^nen 
I.icir2U0N8-^ernimum zu psX^lrLn; als wird von Commißions wegen hierdurch bekannt 
gemacht, daß der i5te Febr. s. 3, zum andcrweitigenVerpachtungs-TcrminoprXl-^isetwor¬ 
den. Es werden demnach alle und jede Pachtlustiqe durch dieses öffentliche Proclama derqe^ 
stalt vorgeladen, daß sie sich gemeloten Tages im König!. Pl inzl. Amte Auras vor der m dies 
strVerpa otunq aucitolillrrei) Commißion melden îhr G both eröftrcn und gewärtigen ̂ llen> 
daß mtt dem Meistbietenden, wenn er sich zu dieser Pa6)t, wie sich yon selbst verstehet, gehörig 
yualikcirer!, bis auf gnädigste Approbation Gr< König!. Hoheit qest!iirßen werden wird» 

der VerfaßlMg des Amts, dessm R^ali-
tätm und Ertrage genungsam versi bert ienn; so haben sie mwe allein das Amt selbst in 
Augenschein zu nehmen, ftndcrn auch die Anst!)!age und Pacht-Conditi nes bcy oem^azu 
dcrordnelen^ tnmill^l-iu^ dclnHerrnOber-Iigermelster neuM<>chuiin Glo^an undHe rn 
Iu'titzrath Wandel inBreslauzuinfpiciren und wi-d zugleichbnlzerket daß dlm Gene al^ 
Pachter nach Gutbefinden einige Vorwerke an Unterpachter zu überlaßm fi ey stehen sclle. 
SlMatum Breslau den 25. Nov. T 780. 

Nachdem v^demMnigl.Preuß. von WernerschenHasarenregimente nachsiehenbe 
aus dcm Lande gebürtige Husaren, Meincidigerweift entwichen; als: i.NicolansIamck, 
vonIadamowih, 2. SimonKubera, vonTwolkau, 3. Johann Konetz^y von Bomen^ chutz, 
4.NicolausCzerny, vonSam'slow, 5. Jos. Büschnp, vonNicdopsckütz 6.MartinPisch-
korsch.von Lubom, 7 PaulZajontz, von Pogrzebin, 8 Nicolaus Skur^ang, von Bojanow, 
y.Ioh.Riedect, von Ncugarthen, io . Blastus Musiol, v nGaminan ' i . Fran l^',,h^ 
und «.FranzDanisch/ vonBienkowitz, imNattiborschenCreiße, iz.CasperWentzch HYK 



Wiese und 14. Franz Nufltzka, aus Strzelitz, imNeustädtschen Crelße, i^.BartekKnossolla, 
von Wrzeske, l6. MichaelFilla, von Dembie^Hammer, und 17. Casper Thomossef, von 
Nacklo, imOppelschenCreyse, 13. DanielRitter, vonIordansmühle, lmNimptschenCr. 
19. Gottfr. Schmidt, von Pollwitz im Liegnltz. Cr. 20. Casper Buhle, von Neintz imNelßer 
Creiße, 21. George Polemba, von Bierawa im Tostsr Cr. 22. Ignatz Gteßmami, von Gro^ 
Stl-chlltz, 2; . Christian jtaitsch, aus Breslau, und 24. Christian Wilh. Beer, aus Freyburg 
gebürtig, auch sich bis dato weder beym Regiment wieder eingefunden noch zu erlangen und 
auszuforschen gewesen: Als werden dieselben hierdurch ckirer und vorgeladen, a Dalo bin¬ 
nen 6 Wochen, und längstens aufden z Marti i 2. c. als einem pro nmni er peremcorw ange¬ 
setzten Termlno, sich beym Regiment zugestellen, ihrer muthwilligen Desertion halber Rede 
und Antwort zu geben, und was sie etwa zu ihrer Defension einzuwenden haben, g^iemmd 
vorzustellen; widrigenfalls haben selbiges; gewär¬ 
tigen, daß nach Verlaufdes erster«, hierdurch evenrualirer, aufden i /Mar t i i a.c. r̂̂ ssßir<. 
ren ̂ el mino. über sie. nach Vorschrift des Allerhöchsten König!. Edicts vom 17 Nov. 1764. 
durch ein Kriegesrecht in contumaciam gesprochen, ihre Nahmen an den Galgen sseschlagcn 
und sowohl ihr gegenwärtiges als zukünftiges Vermögen zur Königl. Invaliden Casse con-
Hscil-et werden wird. Wie denn auch alle diejenige, so von dem Vermögen dieser Deserteurs 
etwas in Händen haben, hiermit auf das ernstlichste erinnert werden, ibrerObrigkeit, oder 
denen von Wernn schê  Regiments-Gerichten, binnen dem gesetzten 6 wöchentlichen Termin, 
ohne Nachtheil ihres daran habenden Rechts davon Anzeige zu machen, bey Vermeidung der 
auf den Contraventionsfall vestgesetzten Strafe. Gegeben Stand- und Staabs Quartier 
Plesse in Oberschlesicn, den 3 Jan. 178t. 

König!. Prcuß. von Wornersche Reglments-Gerichte. 
v. Grölwg, Obrisicr »nd Commandeur. Dallmer, Andlleur. 

Das^ochgräfiich von Sandreczfysche Gerichtsamt machthierdu daß zur 
8udK^2tl0n des von dem Daniel Kähnel hinterlassenen Gerichts Kretschams und Gastho¬ 
fes zu Iordansmühle imNimptschenCreiße, welcher nchst^pperrineunen aufiZ28Rthl. 
27sgr. taxiret worden, lermim lickationiz aufden27IaN. I7Febr. und peremwrie auf 
den l o März a.c. Früh um l o Uhr in hiesiger Cantzley anberaume: worden, und ladet Kauf-
lustlg^2cjlicit2näum ein. Gegeben Schloß Mantze den2Ian.!78i . 

Die an dem Lohê Flusse gelegene, mit zwey Gangen mahlende, sogenannte Creutz-
Mühle, welche dabey mit ziemlichen Acker und auskömmlichen Wiesewachs versehen ist, soll 
von'lel-m. Georgii 1781 an, aufs neue, an den Besibiethenden verpachtet werden; und 
wird der^isteIanuar c.a. zum l^icit2ti()N8^esmmoanberaumet, an welchem sich Liebha¬ 
ber, bey dem Wi! thschaftsamt des Dominu Bettlern melden, und das weitere gewärtigen 
können. Bettlern den 2. Januar 1781. ' 

Das Brau-und Brandtwein Urbar dl s Dominii Lohe, Bresl Creißes, soll v^n Terns. 
Iohannis LapristX 1781. an, aufs neue an den Mehrst-und Bestbiethenden verpachtet wer¬ 
den, und wird Terminus dazu aufden 5 Februar a.c. hiermit festgesetzet, an welchen sich 
Pachtlustige bey dem Wirthschaftsamt zu Bettlern gehörig melden, und das weitere gewar-

Der Brau- und^Branntwein Urbar z^Stoltz und Reisezagel bey Frankenstein, steht 
von Maria Verkündigung 1731. an zu verpachten. Pachtlusiige können sich während der 
Zelt, spätestens aber den 3 Marti l 1781. als dem lezten ̂ icirarioniz-'I'ermine, bey dem Wirth-
schaftsamte zu Stoltz melden. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 5. Mittwochs den 10 Januar. 1781. 
Bey der den ?ten Januar 1731 ln Berlin geschehenen 2yisten3iehung der König!. Iah-

len^L^tterte fmd folgende No.aue dem Glücksrade aczogen, als: 20.54.61 81.82. worauf 
bi-'sis cn Orts eine große Anzahl der bi trächlZlchstenGewinllste aller Art gefallen. Dte292ste 
8ie.'un^tstden24tenJanuar 178! ftsigcfttzt, und wud allhier dieElnuahmeMitwochsals 
den !7.en Januargesa/!oßen. Brei, lau den io . Januar 1781. 

Kstugl. Preuß. Genclal^Lotterie-Inspection. Korn. 
Bey der 29i^ten ̂ lehnng der Berliner Zahlen Lotterie sind in meiner Collett^i 8 Amben 

a ^ R c h l . , 22Rthl. s2Gr, t2Rchl/ i2G>., i?Rth l . 6 Gr. nebst beträchtlichen Auszügen 
gewonnen worden. Zur Berliner Classen-Lotterie iste Classe die s/H. durch ihre vorzüglich 
so'.'.de Ein. ichtungbesonders empfiehlt, ziehen ganze Loose'a 
beledigen Design, halbe und viertel a Proportion zn diensien. Zur Wahlen Lotterie werden 
ebenfais alle beliebige Satz^j' derzeit angenommen. Von auswarttgen Liebhabern werden 
Briefe und Gelder Franco erwartet. Ein jeder kan sich der accuratesten und promptesten Be¬ 
dienung versichert hallen. Breslau den y. Januar 1735. 

Johann David Wentzel in del goldenen Crone am Ringe. 
Comptmr am Ecke der Nckolaigasse 

sind in^oi 'er Ziehung gewonnen 4AU ben a 2Rt l . ?2Gr. lnid mitNo, 81.82. als Aus" 
zagen öo'Rthl, Bis auf dsnZilhuttg^aa der 292ten Ziehung, aZs dêT 17. c. liegen Kauft 
Billet- parat, nach diesem aber werden siegeloftt. Breslau dc^yIsm. 1781. 

^ Mljs^e^6October^78()'Maglst!alusicche^ welchean desbürger-
licheu Eiftnhäudlecs Anton Richter Vermögen Anforderung m haben vermeinen, vor,so!che 
den und zu juü-issciren, auch sich über das 
von dem Richter naa/gesuchls L^nesicium (̂ 5̂Ns)ni3 Konorum zu ^klaren. 

Neiße, den29IlNtii 1780. Magijnatus zu Iieißc clurer den ohne ^once^on tn 
Kayserl. König? KlmMdienflengetretenenBürgers^Sohn Ishann MichaelSeiff, »ä^er^ 
nunum pei-emwnum den 9 Jul i i .781- zu rcvernren, sich Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu 
melden im Außendieibung^wlle aber zu gewännen, daß er s dann pr^clu^irr, und stw ge¬ 
genwärtiges und zukünftiges Verminen li^co rs^l" merka"''^we^^en °nn^. ^ 

^olddergT^en i 5 O c t ^ 7 8 o " ' ^ ? ^ d U bei- ^i-sig^ Schars^lchler- und Swckmelsier-
Dienst nebst Etatsmäßi em Gehalt und übrigen ^moimnenren wie auch der Pflege wegen 
dec- crepirten Viehes, demjenigen Gcharftichtor E<b-und eigenthümlich überlassen werden, 
welcher das merzn erfo derliche Wohn- und Stockhauß ailf einen ikm dazu in der Stadt ohn-
entgeidlich anzuweisenden und zu überlassenden Platz, aufstine Kosten erbauet; undkönnew 
Liebhaber sich iowohl von dem dickfälligen AnVlag und Zeichnung als auch von den Ein-
künften eines b^eliaen Scharfricktsr und Stockmeisters in ioco näher wtormiren. 

Nauct^ tm I^isnlschen, den lo. Oct. 378c). Das Hochadliche von Gchindcilsche 
GericbtSamt dcr Eeniorats^GntherNaucke, Ober^WabnitzundAntheil Kuntze^dorff, stirer 
und ladet zum Beh.'fdere?n"u;n errichtenden Hypotdequcn Bücher bey dirsen Güthern alle 
dieji<iigen, dle an die daselbst befindlichen unterthanissen?uuc!05 ex ^uo cun^ue^pire einige 
Ansprüche zuhaben gla,ben, auf den 5. 6. und 7len Februar 1781 aufdem Herrschaftlichen 
Hofein Nauckeaäli^uiclanciumec justiÜ03näum pr^tönsasud p(NN2prlrcIuli hiernntvor. 

Es ist aufdeln Dominio^sSckurqaft ew gan^neu erbautes Haus zum Behuf des zu 
^ekmrenden Bier- und Brcmdtwein Schantes und in welchen zwey schöne Stuben, gute 
Keller, Stallung zu Haltung zweyer Kühe welche zugleich mlt dem Herrschaftlichen Veh 
vor das gewöhnliche Hmyungsgeld gchüthtt werden können gegen einen mäßig en Schank 



Zins von 15 Fl. aus 'fn'yer Hand zu verkaufen. Llcbhaber zu diesem vorchellhaften Kauf 
können sich im Herrschaftlichen Anne in den deßfalls anberaumten 'I'ermim?;, den 3. Januar, 
den z. Februar und percmeorie den z.März sur. ii.zu Hchurgast melden und stproarligen, 
daß oem Mei!l5 und Bedielenden dieses Haus zugeschlagen werde« Dominium Schurgast 
den 2yt?n Nov. 1780. ^ ^ 

"Snftsaln: Trel'5il5. (>e6i:ore^dcs Carl Sedlacks, und deßen Frau Iostpha ycb. 
Vl'enta?o werden iz<! Ii(̂ ulci2N(î m et ^attilic^'^iurn^r^t^ns^^^remtosie auf den IH.FeblUÜl.' 
1781. ^lipc^na pr^clullonl'z oov das Fürstz. Stifteamt in Trebnitz vorgeladen. 

^Snstsamt Trednltz den 16Nov. 1780. Fur I^cicanon um des verstorbenen Bauer 
Heinrich Müldners Bauerguch in Weigeisdorf, Munsterberg. Crelßes, so Gerichtlich auf 
722Rthl. zsgr. gewürdiget, si d Termini aufdrn22Dcc. Z.c. 1 9 I M . und i6Fcbr. 1781. 
festgesetzet, in welchen Kauflustige und Fähig? in der Gerichtsstädte zuWeiMsdorfsich zu 
zncldcn ihr Gebot 6 pinroc^Ilum û geben, und ̂ ^juciicauon :ugewältic?etl hav^n. 

3rebnitz citirel h:ermiteäi^Hiirer die Ab ahamSchwabisäie Cleditores ihre ex quocunque 
nrulo ihre zustehende Forderungen den 15. Dec. 2. c. den 12. Jan. und den y. F'br. 781. vor 
denen Gerichten zu Deutmanedoi ff Löwenbergschen Creißes lud pcrna pr^clnll ec perpenu 
ülentii zu ü^uldirenund zu justiNciren. 

Sll lt- amtTrcdniß den 16. Nov. 178O Zu?I^icirüU0!i um des V^rstorbell?!^)attns 
George Schafflers Nu der Viehweeg Häuft! in Weigelsdorff Nünsterbergî Heu Creisieŝ  st 
gerichtlich auf 49 Rthl. 7 sgr.gewürdtget, sird^ermlin ^!clt2noni:aufdcn 22. December 
2. c. 14. Jan. und 17. Febr. z 781. festgesetzet, und werden Kaufiusnge und Fähige vorgeladen 
ihr Geboth in der Gerichtssiadte in Welgelsdorff 3a pl-owcolwinzu geben, und^chuclicaric)« 
nem zugewartigen. 

" M r Präses und Uäthä des Consisiorii derer^^geUschen Mrchen I. ^ . ( ^ in der 
Provinz GroßPolen, fügen e:.ch dem Gottsried Dam ich ehmali^e Einwohner ln Frausiadt 
hierdurch zu wißen, was maßcn eure Eheweib die A<ma Rosina Damrichin geb.Audelstyin 
Uns detn Consistorio klagend an^ und vorgebracht daß lhr sie K'ägn in, wahrend der Zcit 
da ibr mit ihr in der Ehegelcbtt durch eurni schlechten Lebens Wandel nick)tnur ausse st^e-
kranket, sondern euch auch nuumchro dergestalt weggewendet, daß sie alles Nachforfchcr?s 
ohngeachtet den Ort eures Auffenchalts nicht ausfindig machen kan und dahero derEhe 
halber von euch deraesialt entbunden seyn will, daß lhr ft ey siehe, sich der Gelegenheit noch 
ande-weit hinwiedel ̂ !n christlich zu vereheiigen. Diestmnczch ctttt e!> und laden Wlr das 
l^onMorium elZch den Gottfried Damrich dergestalt und also, daß ihr aufden 7teu Monatss 
Tag December 178O als den erstm, oder auf den Zten WonalS 3cg Januar 1781 als den 
zweiten, oder aufden 8ten Mcnats Tag Februar 1781 als den dritten und letzten pe, cnnori-
schen Termin vor Uns erscheinet und nachdem 
euch die abseilen eures Ebewcids wieder e:lch angebrachte Klage, no6)ma!s förmlich vorge-
halttn n orden, darauf Rede und Antwort g^bet, so denn ab aber fernern Rechtens gewärtig 
get, mit der ausdrücklichen Verwarnung daß in Entstehung dessen und eures ungehorsam? 
lichen Außenbleibens, in der euch in (^omu^^oi^n verfahren werden wird« Gegeben in dem 
^onlMoliuprnv.kccles. l. ^ . ^ . IVl2/.?o;.zu^ils2deN2zNoV. 1780. 

(l^.. 8.) v. Bojanowski, v. Unruh, Längner, Schäfer. Radynski. 
^ Ediilhoftr, 8ecr.c0nlitt.)ul-. ' 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlteb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


